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Facility Management
> wirtschaftlicher und nachhaltiger Betrieb von Liegenschaften
> Beitrag zu Energieeffizienz, Sicherheit und Komfort
> Einsatz geeigneter Instrumente, Werkzeuge und Technologien

CAFM-Systeme
> IT-gestützten Gebäudebewirtschaftung
> operative und strategische Unterstützung von FM-Prozessen
> Dokumentation (Betreiberverantwortung)

Gebäudeautomationssysteme (GA)
> intelligente Überwachung und Steuerung gebäudetechnischer Anlagen
> Einsatz von IoT und gewerkeübergreifender Vernetzung (Smart Building)

Einleitung
Gebäudebetrieb und Systeme
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Ausgang
> Parallelbetrieb von Gebäudeautomation (GA) und CAFM-Systemen

Problem
> doppelte Datenerfassung, redundante Datenhaltung
> vielfältige Netzwerk-Infrastruktur
> Vielzahl an (klassischen) GA-Technologien und –protokollen
> Gerätesteuerung aus CAFM-System heraus nicht möglich

Idee
> Integration von GA und CAFM durch Technologiekopplung mit vorhandenen Standards
> Interdisziplinarität (E-Technik, Informatik und FM) mit fachspezifischer CAFM-Ausrichtung

Einleitung
Situation und Motivation
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Bildquelle: eigene Screenshots aus Archibus

CAFM-Systeme
Dashboards, KPIs, Reports



9 Bildquelle: eigener Screenshot aus Archibus

CAFM-Systeme
Flächenmanagement (Fläche, Belegung, Umzug), Flächen aus CAD



10 Bildquelle: eigener Screenshot aus Autodesk Revit

Bildquelle: eigener Screenshot aus Archibus

BIM Authoring Tool

CAFM-System

CAFM-Systeme
Flächenmanagement (Fläche, Belegung, Umzug), Flächen aus BIM 
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Bildquelle: Archibus

CAFM-Systeme
Raum-/Arbeitsplatzreservierung (Mobile App, Self Services)
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Bildquelle: eigener Screenshot aus Archibus

CAFM-Systeme
Anlagenmanagement (Gerätesysteme und –komponenten)
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BIM Authoring Tool

CAFM-System

Bildquelle: eigener Screenshot aus Archibus

CAFM-Systeme
Anlagenmanagement (Gerätesysteme und –komponenten), TGA aus BIM

Bildquelle: eigener Screenshot aus Autodesk Revit
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Bildquelle: Archibus

CAFM-Systeme
Instandhaltungsmanagement (Wartungen und Störfälle)
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Integration von IT-Systemen im FM
Systemlandschaft (beispielhafte Skizze)
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IoT Sensoren

Bildquellen: Lupus Electronics, Disruptive Technologies 

Integration CAFM, BIM und GA

Quelle: eigene Darstellung, Archibus, , eigener Screenshot Autodesk Revit
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Anwendung
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Bildquelle: eigene Darstellung
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Ziel

> Aufhebung doppelter Datenhaltung/-pflege, homogene Infrastruktur

> automatisierte Bereitstellung von Anlagendaten durch Plug and Play auf Netzwerkebene

> Funktionserweiterung von CAFM-Systemen zur Anlagensteuerung

Lösung zur automatisierten Anbindung auf Netzwerkebene nach dem ”Plug and Play”-Prinzip 

> UPnP (Universal Plug and Play)

Vorteil: automatische Identifikation und Bereitstellung von Geräte- und Servicebeschreibungen

> XML (Extensible Markup Language)

UPnP-Integrationsmodell
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Standardisierung nach UPnP-Technologie

> Gerätebeschreibung (XML Device Description): device.xml

> Funktionsbeschreibung (XML Service Description): scpd.xml

 Action = Funktionsname

 Argument = Steuerbefehl/Kommando

 StateVariable = Status/Zustandswert

• Status = Sensor-Status

• Target = Aktor-Zustand

 Erweiterung des Standards um anlagenspezifische Attribute und Funktionen

UPnP-Integrationsmodell
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Bezeichnung des neuen Integrationskonzepts

Synonym für das Konzept zum Datenaustausch und zur innovativen Steuerung 
UPnP-fähiger Geräte der Gebäudeautomation aus einem CAFM-System heraus:

Facility Management and Automation Control Data Exchange  FMA.Codex

Jede CAFM-Software, die den FMA.Codex implementiert und die Funktion des 
Geräteimports bereit stellt, sollte gekennzeichnet werden mit dem Begriff  UPnP ready

UPnP-Integrationsmodell
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Anbindung UPnP-fähiger Geräte und Anlagen 

Praktische Umsetzung / Simulation

(Bildquelle: eigene Darstellung)
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Entwurf anlagenspezifischer XML-Schemata für UPnP

<?xversion="1.0" encoding="utf-8"?>

<root xml mlns="urn:schemas-upnp-org:device-1-0">

<specVersion>

<major>1</major>

<minor>0</minor>

</specVersion>

<device>

<deviceType>urn:schemas-upnp-org:device:FMACodex:1</deviceType>

<friendlyName>FMA.Codex Heizungssteuereinheit</friendlyName>

<manufacturer>HotHeat GmbH</manufacturer>

<manufacturerURL>http://www.hotheat.de</manufacturerURL>

<modelDescription>Heizungssteuereinheit</modelDescription>

<modelName>HeatingController</modelName>

<modelNumber>HHHC 3000 Plus</modelNumber>

<modelURL>http://www.hotheat.de/HC3000Plus</modelURL>

<serialNumber>121001017</serialNumber>

<UDN>uuid:0e547a38-a3a6-48df-9c2d-f4b75fe6e8c9</UDN>

<UPC>UPnP.FMA.Codex.HC.3000</UPC> 

Praktische Umsetzung / Simulation
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Erweiterung vorhandener Datenbankmodelle zur Speicherung der bereitgestellten Daten

Praktische Umsetzung / Simulation

(Bildquelle: eigene Darstellung)
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Entwurf des Prototyps „FMControl“ 

Praktische Umsetzung / Simulation

(Bildquelle: eigene Darstellung)
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Anlagenimport (XML  Datenbank)

Praktische Umsetzung / Simulation

(Bildquelle: eigene Darstellung)

Historisierte Anlagensteuerung
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Nutzen des Integrationsmodells

> Kombination bestehender Standards (GA-, CAFM- und UPnP-Technologie)

> Grundlage für die Neuausrichtung bei Entwicklung von gebäudetechnischen Anlagen

> homogene Infrastruktur

> Aufhebung doppelter Datenhaltung

> automatisierte Datenerfassung von Anlagendaten (Plug and Play)

> Funktionserweiterung von CAFM-Systemen zur Anlagensteuerung

> effizientes Energie-Controlling 

> historisierte Dokumentation (Betreiberverantwortung)

Ergebnis
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Kritische Betrachtung des Integrationsmodells

> Veraltete Technologie?

> Sicherheitslücken?

> Determinismus? 

Ergebnis

 Nein, denn: andere Technologien und Protokolle (BACnet/IP, MQTT, 
OpenHAB etc.) unterstützen automatisches Finden, Erkennen und 
Anmelden von Geräten im IP-Netzwerk nicht

 Verwendung von SUPnP (Secure Universal Plug and Play), 
zusätzliche Sicherheitsstufe durch Authentifizierung,
Schutz durch Firewalls und VPN-Tunnel

 Zeitlich kritische Reaktionszeit ist abhängig von Anwendungs-
bereich. Betrifft nur die Steuerung. Vorteil der automatischen 
Geräteidentifikation bleibt davon unberührt.
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Was bringt Künstliche Intelligenz (KI) darüber hinaus?

> Nicht nur Daten sammeln, sondern auch „verwerten“
> Nicht nur reagieren, sondern auch agieren
> Nicht nur Historie, sondern auch Prognose
> Nicht nur Digitalisierung, sondern auch Digitale Transformation

Digitale Transformation bedeutet, Prozesse und Services ausbauen

> Unterstützung und Assistenz (vgl. Automobilbranche, E-Commerce, …)
> Muster erkennen. Algorithmen definieren. Ereignisse vorhersehen.

Potenziale durch KI
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Betrieb:
> Smart Office
> Assisted Living

Bestandserfassung:
> Verflechtung fotorealistischer Daten mit BIM Modellen
> aus 3D Scanning (z.B. NavVis) Objekte mittels KI erkennen

Dokumentation:
> DMS: Klassifizierung mittels Machine Learning

Es scheitert selten an der technischen Umsetzung, sondern an der Definition der Regeln

Potenziale durch KI
Anwendungsbeispiele
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nächste Schritte

> Marktanalyse (Bedarf auf Anwenderseite? Marktpotenzial auf Anbieterseite?)

> Einführung  der neuen XML-Templates durch UPnP-Forum (Erweiterung des Standards)

> Entwicklung UPnP-fähiger gebäudetechnischer Anlagenbauteile 

> Integration „FMControl“ in bestehende CAFM-Systeme

Fazit und Ausblick
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